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alle informationen 
zum studiengang 
nachrichten-
technik finden sie 
auch im internet. 
Fotografieren sie 
dazu einfach den 
Qr-code mit einem 
passenden reader 
auf ihrem handy*.

*  bitte beachten sie: beim auf-

rufen der internetseite können 

ihnen kosten entstehen.



Willkommen
im Studiengang
ist der bachelor geschafft, so steht die 
junge ingenieurin bzw. der junge ingeni-
eur vor der freien Wahl, entweder in die 
berufswelt einzusteigen oder sich den he-
rausforderungen eines masterstudiums zu 
stellen. letzteres ermöglicht es dem jun-
gen menschen, sich bestmöglich zu qualifi-
zieren. nach erfolgreichem abschluss des 
masterstudiums steht die entscheidung 
für den einstieg in die berufswelt oder für 
eine Promotion an.

Für ingenieurinnen und ingenieure, 
die eine Promotion und/oder eine tätig-
keit in einem Forschungsinstitut oder dem 
höheren öffentlichen dienst anstreben, ist 
das masterstudium ein muss.

Warum sollte man jedoch ein 
masterstudium absolvieren, wenn eine 
karriere in der industrie angestrebt wird? 
die antwort erhält der bachelorabgänger 
bereits in seiner bewerbungsphase. 
industrieunternehmen, die an hoch 
innovativen Produkten arbeiten, stellen 
insbesondere für die Produktentwicklung 
und deren Vorentwicklung fast nur 
masterabsolventen ein. erst das insgesamt 
zehnsemestrige studium qualifiziert den 
absolventen zum einstieg in die hoch 
komplexe Welt.

das masterstudium ist insbesondere 
für die bachelorabgängerinnen und 
–abgänger interessant, die ihr studium 
mit sehr guten oder guten abschlussnoten 
absolvieren konnten. dieses deutlich wis-
senschaftlicher ausgerichtete studium ver-
langt viel eigeninitiative und engagement. 
es vermittelt neben den weitreichenden 
Fachkenntnissen insbesondere die Fähig-
keit zum selbstständigen arbeiten. diese 
Qualifikationen helfen insbesondere, 
karrieren über die sachbearbeitertätigkeit 
hinaus erfolgreich zu absolvieren: Fach-, 
Projektleiter- oder managementkarrieren 
setzen in erster linie auf selbstständiges 
arbeiten.

das masterstudium an den technisch 
orientierten deutschen hochschulen wie 
der Fh aachen füllt eine gravierende 
lücke für die industrie. erstmalig stehen 
insbesondere technisch ausgebildete 
ingenieurinnen und ingenieure mit einer 
zehnsemestrigen hochschulausbildung 
dem arbeitsmarkt zur Verfügung. die 
neuen masterabsolventen werden die 
bisher bereits sehr bemerkenswerte 
erfolgsgeschichte der Fh-absolventen 
weiter fortschreiben.
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Nachrichtentechnik
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Weitere Informationen 
auch bei der 
Bundesagentur für 
Arbeit unter
http://infobub.
arbeitsagentur.de/berufe/
suchbegriff elektrotechnik 
(nachrichtentechnik)

als haupteinsatzgebiet für junge absolventinnen und absolven-
ten ist die Produktentwicklung prädestiniert. in diesem bereich, 
wie auch in dem sicherlich wachsendem F&e-bereich werden 
sehr gut ausgebildete ingenieurinnen und ingenieure mit mas-
terstudium benötigt. durch die Vertiefung des studiums in der 
richtung nachrichtentechnik ergeben sich aber noch weitere 
möglichkeiten. so dass sich insgesamt folgende tätigkeitsfelder 
erschließen:

telekommunikationstechnische unternehmen >
informationstechnische unternehmen >
produzierende unternehmen >
 Forschungs- und entwicklungsabteilungen verschiedener  >
unternehmen
Forschungseinrichtungen >
hochschuleinrichtungen >
die aufgabe einer nachrichtentechnik-ingenieurin / eines 

nachrichtentechnik-ingenieurs mit dem Profil der Fh-aachen ist 
die Weiterentwicklung und umsetzung von erkenntnissen aus 
Wissenschaft und Forschung in nachrichtentechnische konzep-
tionen, die mit einem vertretbarem aufwand realisiert werden 
können.

allgemein lassen sich die folgenden aufgabenbereiche 
unterscheiden:

Forschung >
entwicklung >
Vertriebsunterstützung >
testfeld >
simulation >
Qualitätsmanagement >
Wartung und betrieb >
management >
anschließend besteht die möglichkeit, sich in einem Promo-

tionsstudium weiter zu qualifizieren.

Tätigkeitsfelder
Forschung und Praxis
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das studium ist gezielt auf den sich in der Praxis abzeichnenden 
neu strukturierten berufsfeldern der nachrichtentechnik aus-
gerichtet. es befähigt zu selbstständiger praktischer beruflicher 
tätigkeit bei schwierigen und nicht alltäglichen technischen 
Projekten.

da ein solcher studiengang nur an sehr wenigen hoch-
schulen angeboten wird, werden unseren absolventinnen und 
absolventen sehr gute berufsaussichten in unternehmen und 
institutionen des in- und auslandes geboten.

insbesondere befähigt der abschluss auch zur beschäfti-
gung im höheren öffentlichen dienst und zur aufnahme eines 
Promotionsstudiums.

Berufsaussichten
Sprungbrett für 
Ihre Karriere
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im masterstudiengang nachrichtentechnik werden besondere 
kompetenzen in den kerngebieten der nachrichtentechnik, näm-
lich der telekommunikationsnetze, des mobilfunks, der mikro-
wellentechnik und der digitalen signalverarbeitung erworben. es 
werden methoden und kenntnisse vermittelt, die den abolven-
tinnen und absolventen zur ausübung des berufes als ingenieur 
für nachrichtentechnik in fachlich leitender Funktion befähigen.

ein hauptziel der ausbildung im masterstudiengang ist 
die befähigung der absolventinnen und absolventen, die in 
der Praxis gestellten aufgaben ganzheitlich zu bewältigen und 
die Verantwortung für alle sich ergebenden entscheidungen 
von der idee über die machbarkeitsuntersuchung bis hin zur 
durchführung und zum betrieb übernehmen zu können. die 
fachliche kompetenz ist deshalb eine basisqualifikation für den 
entwicklungsingenieur im nachrichtentechnikwesen, die im 
masterstudiengang vermittelt wird. Wahlmöglichkeiten erlauben 
es den studierenden während der beiden theoriesemester und 
der anschließenden masterarbeit, sich im schwerpunktbereich 
nachrichtentechnik fachlich über die basisqualifizierung hinaus 
weiterzubilden. die Wahlmöglichkeiten vertiefen und ergänzen 
die arbeitsfelder des nachrichtentechnikingenieurs dort, 
wo wissenschaftliche erkenntnisse und komplexe methoden 
Voraussetzung für die berufspraktische kompetenz auf hohem 
niveau sind. damit sollen den studierenden optimale chancen 
geboten werden, sich den persönlichen neigungen entsprechend 
zu spezialisieren und auch auf interdisziplinäre tätigkeitsfelder 
einzustellen, für die es keine standardausbildung gibt.

Kompetenzen
Praxisnah und 
anwendungsorientiert
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Vor dem Studium
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Voraussetzung für die aufnahme des master-studiums ist ein 
berufsqualifizierendes hochschulstudium in einer der folgenden 
richtungen mit der abschlussnote 3,0 oder besser:

 bachelorstudium des studiengangs elektrotechnik in  >
einem umfang von 210 ects-Punkten (siebensemestrig). 
interessenten mit einem studium in einem umfang von 180 
ects-Punkten (sechssemestrig) haben die möglichkeit, sich 
in den bachelorstudiengang elektrotechnik mit integrier-
tem Praxissemester einzuschreiben und dort im rahmen 
eines Praxissemesters 30 ects-Punkte zu erwerben. 
entsprechend §63(2) hg können stattdessen auf antrag 
auch in der berufspraxis erworbene sonstige kenntnisse 
und Qualifikationen anerkannt werden.
 diplomstudium (dipl.-ing. Fh oder tu/th/uni) des studien- >
gangs elektrotechnik,
 ein anderes einschlägiges ingenieurwissenschaftliches  >
hochschulstudium.
Über die einschlägigkeit im Fall 3 und die Vergleichbarkeit 

ausländischer Zeugnisse entscheidet der Prüfungsaus-
schuss des Fachbereichs elektrotechnik und informatik. 
studienbewerber(innen), die ihre studienqualifikation nicht an 
einer deutschsprachigen einrichtung erworben haben, müssen 
deutschkenntnisse nach der „ordnung für die deutsche sprach-
prüfung für den hochschulzugang (dsh) an der Fh aachen“ in ih-
rer jeweils gültigen Fassung mindestens mit dem gesamtergebnis 
dsh-2 nachweisen.

Zugangsvoraussetzungen

Weitere Informationen 
zum Studiengang 
Information Systems 
engineering finden 
Sie unter
www.etechnik. 
fh-aachen.de/
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Der praxisnahe 
Studiengang
Nachrichtentechnik
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Profil des Studiengangs 

der studiengang wird als dreisemestriger masterstudiengang an-
geboten. die studierenden haben bereits ab dem 1. semester die 
Wahl, über Vertiefungsmodule eine stärkere ausrichtung nach 
eigenen interessensgebieten zu wählen.

die inhalte dieses wissenschaftlichen studienganges orien-
tieren sich weniger an der grundlagenforschung, sondern an den 
unmittelbar kommenden technischen innovationen. in diesem 
spannungsfeld zwischen Wissenschaft und komplexen anwen-
dungsorientierten entwicklungen bewegen sich die studierenden.

neben dem Fachwissen, dessen Vermittlung im Vorder-
grund dieses studiengangs steht, wird interdisziplinäres Wissen 
vermittelt. die teampraktika fördern die team- und kommuni-
kationskompetenz. daneben gibt es noch Veranstaltungen zur 
Vermittlung der sozialen kompetenz.
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Industriekontakte

durch zahlreiche, insbesondere nationale industriekontakte hat 
die Fh aachen einen hervorragenden einblick in den markt, die 
technologien und die Produkte der Zukunft. Viele wissenschaft-
liche mitarbeiter sind im rahmen gemeinsamer Forschungs-
projekte an der hochschule angestellt und erhalten somit eine 
Promotionsmöglichkeit direkt im hause.

Weiterhin bestehen viele gemeinschaftliche Forschungs-
projekte mit Forschungseinrichtungen.

diese Forschungsarbeiten reflektieren sich in einer lehre 
wieder, die im Profil auf das grundlagenwissen zur arbeit an den 
kommenden innovationen ausgerichtet ist.

die hervorragende ausstattung mit modernster soft- und 
hardware der Fh aachen, die den studierenden zur Verfügung 
steht, wurde überwiegend durch die zahlreichen Forschungsar-
beiten eingeworben.

die engen industriekontakte verhelfen dem absolventen 
zum direkten einstieg in das unternehmen.
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sWs

nr. bezeichnung P/W cr V Ü Pr su ∑

1. Semester

58105 mobilfunk P 9 4 1 2 0 7
58102 signalverarbeitende systeme P 6 2 1 1 0 4
58204 theoretische elektrotechnik und emV P 9 4 2 1 0 7
58205 Wahlpflichtmodul m1 W 6 2 1 1 0 4
Summe 30 12 5 5 0 22

2. Semester

59108 mikrowellentechnik P 8 4 2 1 0 7
59109 telekommunikationsnetze P 6 2 1 1 0 4
59104 Verfahren der Fehlercodierung P 6 2 1 1 0 4
57105 marketing und Vertieb P 4 2 0 1 0 3
59203 Wahlpflichtmodul m2 W 6 2 1 1 0 4
Summe 30 12 5 5 0 22

3. Semester

masterarbeit P 27 - - - - -
kolloquium P 3

Summe 30 - - - - -

cr: credits  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht

Studienplan
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sWs

nr. bezeichnung P/W cr V Ü Pr su ∑

Wahlpflichtkatalog

58601 ausgewählte kapitel der nt 1 W 6 2 1 1 0 4
58602 ausgewählte kapitel der nt 2 W 6 2 1 1 0 4
58603 ausgewählte kapitel der nt 3 W 6 2 1 1 0 4
58604 ausgewählte kapitel der nt 4 W 6 2 1 1 0 4
58605 ausgewählte kapitel der nt 5 W 6 2 1 1 0 4
58610 adaptive Verfahren der 

nachrichtentechnik
W 6 2 1 1 0 4

58606 antennen und ausbreitung W 6 2 1 1 0 4
58612 künstliche intelligenz W 6 2 1 1 0 4
58624 streaming W 6 2 1 1 0 4
58607 optische nachrichtentechnik W 6 2 1 1 0 4
58609 optische und optoelektronische 

bauelemente
W 6 2 1 1 0 4

58611 sQm - software  
Qualitätsmanagement

W 6 2 1 1 0 4

cr: credits  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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58105 9 credits

Mobilfunk  |  Prof. Dr.-Ing. Thorsten 
Benkner 
mit heute schon ca. 75 mio. teilneh-
mern alleine in deutschland gehört der 
mobilfunk zu einem der am schnellsten 
wachsenden segmente der Zukunfts- und 
Wachstumsbranche telekommunikation. 
die Vorlesung behandelt die grundlagen 
moderner digitaler mobilfunksysteme. die 
übertragungstechnischen herausforde-
rungen durch den mobilfunkkanal, einem 
der schlechtesten in der nachrichtentech-
nik, werden ebenso herausgestellt, wie 
geeignete maßnahmen, diese zu meis-
tern. Zu den übertragungstechnischen 
Problemen zählt signalschwund (Fading) 
und dämpfung, aber auch intersymbol-
interferenz und spektrale aufweitung 
(doppler spread). breiten raum innerhalb 
der Veranstaltung nimmt Planung und 
aufbau von Funknetzen ein. dazu zählt 
zellularer netzaufbau, kanalzuteilungs-
verfahren, möglichkeiten zur erhöhung 
der spektralen effizienz, mikrozellulare 
netze, hierarchische netze und mehr. im 
digitalen mobilfunk eingesetzte Quell-/
kanalcodierungs- und interleaving-
techniken werden anhand von beispielen 
behandelt. auch die wichtigsten, relevan-
ten, kanalzugriffsverfahren und digitale 

modulationsverfahren wie z.b. gmsk sind 
enthalten. einen weiteren schwerpunkt 
bilden die technischen lösungen, die bei 
gsm verwendet werden, angefangen 
von der Übertragungstechnik, über den 
netzaufbau, das mobilitäts- und ressour-
cenmanagement, Protokolle bis hin zu 
aspekten der datensicherheit (authenti-
fikation, Verschlüsselung, Verschleierung 
der aufenthaltsdaten etc.). auch werden 
neuere entwicklungen von gsm wie z.b. 
gPrs (general Packet radio service), 
hscsd (high speed cicuit switched data) 
und edge diskutiert. das letzte drittel der 
Vorlesung beschäftigt sich mit umts, an-
gefangen von der netzarchitektur bis zur 
luftschnittstelle. Zur Veranstaltung gehört 
auch ein begleitendes laborpraktikum im 
umfang von 2 sWs.

58102 6 credits

Signalverarbeitende Systeme  |  Prof. Dr.-
Ing. Gerhard Seehausen 
in „signalverarbeitende systeme“ erlernen 
die studierenden Verfahren des fortge-
schrittenen analogen und digitalen Filter-
entwurfs. durch aktuelle anwendungen in 
beispielhaften systemen (dVd,  dig. tV) 
wird die relevanz dieser Verfahren offen-
sichtlich. der praktische umgang mit den 
Verfahren wird mittels simulation (mixed 

Module
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signal) und programmierbarer hardware 
(digitaler signalprozessor in Verbindung 
mit Pc, FPga) vermittelt.

58204  9 credits

Theoretische elektrotechnik und eMV  |  
Prof. Dr.-Ing. Hermann J. Peifer 
in der theoretischen elektrotechnik lernen 
die studierenden die elektromagnetischen 
Feldgrößen kennen und qualitativ und 
quantitativ zu bewerten. den elektroma-
gnetischen Feldern können kapazitäten, 
Widerstände und induktivitäten zugeord-
net und deren energie- und leistungsver-
hältnisse berechnet werden. die Phäno-
mene von orts- und zeitveränderlichen 
Feldern können für leitungen und elekt-
romagnetischen Wellen bei harmonischer 
Zeitabhängigkeit und für impulse berech-
net werden.
in der elektromagnetischen Verträglichkeit 
lernen die studierenden die bedeutung 
der emV verstehen. das Verständnis für 
die ursachen und kopplungsmechanismen 
von elektromagnetischen unverträglich-
keiten wird gezielt vermittelt und dient 
den studierenden als grundvoraussetzung 
in einer strategie zur herstellung der emV. 
anhand umfangreicher emV-regeln und 
beispielen aus der abschirmpraxis werden 
problembewusste studierende in die lage 
versetzt auch bei komplexeren systemen 
unverträglichkeitsaufgaben entsprechend 
den gültigen normen zu lösen.

59108 8 credits

Mikrowellentechnik  |  Prof. Dr.-Ing. H. 
Heuermann
in dem modul „mikrowellentechnik“ lernen 
die studierenden eingangs hohlleiter 
kennen und qualitativ und quantitativ zu 
bewerten. im Weiteren wird sehr viel Wert 
auf einer Vermittlung der verschiedenen 
techniken zur durchführung von elekt-
romagnetischen Feldsimulationen gelegt. 
diese sollen in den grundzügen theo-

retisch erfasst und für die anwendung 
verstanden werden. ausführlich lernen die 
studierenden wie nichtlineare komponen-
ten beschrieben werden und wie nichtli-
neare simulationen für die hochfrequenz-
technik aufgebaut sind. Weiterhin werden 
ausführlich die nichtlinearen effekte am 
beispiel der leistungsverstärker und 
anderen komponenten vermittelt. grund-
lagen und ausführungsformen von os-
zillatoren und Plls werden im anschluss 
erläutert. abschließend wird auf transcei-
ver und technologien eingegangen.

59109 6 credits

Telekommunikationsnetze  |  Prof. Dr.-Ing. 
Thorsten Benkner
neben einem guten Überblick über die 
Vielfalt der  heute vorhandenen telekom-
munikationsnetze, besonders der  Weit-
verkehrsnetze, werden die vermittlungs-
technischen Prinzipien verdeutlicht und 
mathematisch präzisiert. stichworte zum 
inhalt sind: dienste und dienstgüte, kom-
munikationsmodelle, Weitverkehrsnetze, 
Fernsprechnetz, isdn, satellitennetze, 
breitbandnetze, b-isdn, Frame relay, 
Pdh, atm, sdh, digitale Vermittlungs-
technik, leitungs-/sendungs-/Paketver-
mittlung, koppelnetzwerke, Verbindungs- 
(lee-) graphen, netzzugang, xdsl, Wll, 
Plc, hFc, Verkehrs- und bedientheorie, 
stochastische Prozesse, modellierung von 
Wartesystemen, Prioritätsbearbeitung, 
Warteschlangenorganisation.

59104 6 credits

Verfahren der Fehlercodierung  |  Prof. 
Dr.-Ing. Gerhard Seehausen 
in „Verfahren der Fehlercodierung“ 
erlernen die studierenden Verfahren der 
codierung (decodierung) von signalen 
zwecks Fehlersicherung (Fehlererken- 
nung) und erfüllung von anforderungen 
bezüglich selbsttaktung. durch aktuelle 
anwendungen in beispielhaften syste-



18  |  der Praxisnahe studiengang  |  module FH AAcHen

©
 F

h
-a

ac
h

en
, w

w
w

.li
ch

to
gr

ap
h

ie
.d

e



FH AAcHen    module  |  der Praxisnahe studiengang  |  19



20  |  der Praxisnahe studiengang  |  module FH AAcHen

men (dVd, gsm) wird die relevanz dieser 
Verfahren offensichtlich. der praktische 
umgang mit den Verfahren wird mittels si-
mulation (mixed signal) und programmier-
barer hardware (digitaler signalprozessor 
in Verbindung mit Pc, FPga) vermittelt.

57105  4 credits

Marketing und Vertrieb  |  N.N. 
grundlegende lernziele der Veranstaltung 
bestehen darin, die Philosophie des mar-
keting als konzept der unternehmensfüh-
rung zu verstehen. darüber hinaus soll das 
marktgeschehen aus einer herstellerper-
spektive dargestellt und beurteilt werden 
können. die Veranstaltung vermittelt 
überwiegend Fachkompetenz.
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Allgemeine 
Informationen
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Organisatorisches

Studiendauer, -aufbau und -beginn  |  die regelstudienzeit im 
master-studiengang „nachrichtentechnik“ beträgt einschließlich 
der anfertigung der masterarbeit drei semester. eine aufnahme 
in das erste studiensemester ist jeweils zum sommersemester 
möglich, aber aufgrund des modulartigen studienaufbaus kann 
auch ein studienbeginn im Wintersemester erfolgen.

Kosten des Studiums  |  alle studierenden müssen jedes semes-
ter einen sozialbeitrag für die leistungen des studentenwerks 
und einen studierendenschaftsbeitrag für die arbeit des asta 
(allgemeiner studierendenausschuss) entrichten. im studieren-
denschaftsbeitrag sind die kosten für das nrW-ticket enthalten. 
die höhe der beiträge wird jedes semester neu festgesetzt. 

eine erhebung von zusätzlichen studienbeiträgen ist von der 
landesregierung nrW ab dem Wintersemester 2011 nicht mehr 
vorgesehen.

die auflistung der einzelnen aktuellen sozial- und studierenden-
schaftbeiträge sowie der studienbeiträge finden sie unter  
www.fh-aachen.de/sozialbeitrag.html

Bewerbungsfrist  |  die aktuellen einschreibungstermine in das 
sommersemester werden beim studierendensekretariat der Fh 
aachen u.a. auf www.fh-aachen.de/studentensekretariat.html 
veröffentlicht.

Bewerbungsunterlagen  |  Über die bewerbungsmodalitäten 
informieren sie sich bitte im detail über die startseite der Fh 
aachen unter www.fh-aachen.de/bewerb_master_nt.html

Modulbeschreibungen und Vorlesungsverzeichnis  |  sind online 
verfügbar unter www.campus.fh-aachen.de
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Fachbereich elektrotechnik und 
Informationstechnik
eupener straße 70
52066 aachen
t +49.241.6009 52110
F +49.241.6009 52190
www.etechnik.fh-aachen.de

Dekan
Prof. dr.-ing. michael trautwein
t +49.241.6009 52100

Prüfungsausschuss
Prof. dr.-ing. thomas siepmann
t +49.241.6009 52132

Fachstudienberater
Prof. dr.-ing. holger heuermann
t +49.241.6009 52107
dipl.-ing. lutz bernstein
t +49.241.6009 52123

ecTS-Koordinator
Prof. dr.-ing. thomas siepmann
t +49.241.6009 52132

Allgemeine Studienberatung
hohenstaufenallee 10
52064 aachen
t +49.241.6009 51800/51801
www.fh-aachen.de/studienberatung.html

Studierendensekretariat
stephanstraße 58-62
52064 aachen
t +49.241.6009 51620
www.fh-aachen.de/ 
studentensekretariat.html

Akademisches Auslandsamt 
hohenstaufenallee 10
52064 aachen
t +49.241.6009 51043/51019/51018
www.aaa.fh-aachen.de

Adressen

Impressum 

Herausgeber | der rektor der Fh aachen
kalverbenden 6, 52066 aachen
www.fh-aachen.de
Auskunft | studienberatung@fh-aachen.de

stand: dezember 2010

Gestaltungskonzeption, Bildauswahl | ina Weiß, 
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